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Als im Juni 1991 eine 70-köpfige Delegation der Evangelischen Kirche im Rheinland 
zu einer „Versöhnungsreise“ in die nordwest-russische Stadt Pskow aufbrach, ahnte 
niemand, dass sich aus dieser Reise ein bedeutendes soziales Projekt entwickeln 
sollte. Heute gibt es in Pskow ein umfassendes Betreuungssystem für geistig 
behinderte Menschen, das von einer Frühförderstelle über zwei Kindergärten, eine 
Schule, eine Beschützende Werkstatt mit Betreutem Wohnen bis hin zu einem Hospiz 
reicht. Die Einrichtungen entsprechen westlichen Standards, die leitenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden und werden in deutschen Einrichtungen 
geschult und bilden sich kontinuierlich fort. Pskow ist von der russischen Regierung 
offiziell als „Sozialste Stadt Russlands“ ausgezeichnet worden. Andere Städte und 
Regionen kooperieren, es gibt Nachfolgeprojekte. Aber es bleibt ein steiniger Weg zu 
einem veränderten Umgang mit Menschen mit geistiger Behinderung – dort und bei 
uns. 
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